
 

Nr. 2 / 2026 – 15. bis 25. Januar 2026 

 

 

Liebe Gemeindemitglieder,  
 

die Eiche im Wohldenberger Pfarrgarten  

ist ein kleiner Trotzbold. Während ringsum 

alles kahl wurde, hielt sie ihre alten braunen 

Blätter fest. Wie ein stiller Widerspruch im 

Winter. Sie bringt mich jedes Jahr zum  

Nachdenken. 

 

Das ist kein Fehler der Natur, sondern hat  

seinen Sinn. Manche Bäume behalten das alte 

Laub bis in den Mai. „Marzeszenz“ heißt das. 

Die Blätter sind wie ein Mantel: Sie schützen  

die jungen Knospen vor Frost und Wind.  

Und erst wenn das Neue wirklich ansetzt,  

löst sich das Alte. 

 

Der Baum erinnert mich jetzt im Winter  

daran, dass es manchmal gut ist, auf Neues  

zu warten, bevor wir uns von Altem trennen.  

 

Wir wollen oft schnell aufräumen: abhaken, 

abschließen, weg damit. Gott arbeitet anders. 

Er drängt nicht, er schützt. Das gilt auch für 

unsere Kirche. Nicht alles Alte muss sofort 

über Bord, nur weil es an Kraft verloren hat 

und auf Dauer keine Zukunft mehr trägt.  

Manches Alte schützt das Neue, bis es stehen 

kann. Ich bin gegen drastische Ungeduld.  
 

Ein vertrautes Lied, das wir schon als Kinder kannten, trägt plötzlich einen Trauernden.  

Ein stilles Rosenkranzgebet, zu dem nur wenige kommen, hält jemanden über Wasser, der gerade  

keine großen Worte hat. Der Kirchenkaffee nach der Messe wirkt auf den ersten Blick unscheinbar,  

ist aber für Neue oft die erste Tür in die Gemeinde. Selbst eine kleine Werktagsmesse, dünn besucht,  

kann ein Anker sein, an dem sich andere Formen dann erst entfalten. Auch altes Laub hat seine Schönheit. 

 

Und dann kommt neues Leben. Nicht mit Druck, sondern mit Geduld. Nicht als „Reiß dich zusammen“,  

sondern als Einladung. Wenn das Neue wächst, fällt das Alte oft von selbst. Dann wird nicht „abgeschafft“, 

sondern verwandelt. Dann merkt man: Jetzt trägt es nicht mehr. Jetzt darf es gehen. Gott arbeitet auch unter 

braunem Laub. Und irgendwann gilt, was die Bibel so schlicht sagt: „Siehe, ich mache alles neu.“                                                                                                      

 

                                                                                                   Frostschutz-Grüße!  



 

 
 

 

                                                                  Hier finden Sie stets den aktualisierten Rest der laufenden Woche: 

 

  
 

 
Unser Wochenblatt: An jedem Donnerstag! Kurz. Klar. Verlässlich. Vast vehlerfrei. Liebevoll erstellt. Mit kleinem Denkimpuls.  
Wer wissen will, was wann und wo in unseren Gemeinden stattfindet, findet hier alles auf einen Blick. Ab Donnerstag stets online 
unter www.wohldenberg.de, auf Wunsch auch per Mail. Den Luxus gönnen wir uns! So sind wir miteinander stets gut informiert.   

http://www.wohldenberg.de/


 
 

Wer eine heilige Messe sucht, wird sie in unseren Pfarreien finden. Aber: Wer an einen bestimmten Kirchort gebunden ist,  
hat es schwerer. Wenn nur ein Priester im Dienst ist, müssen wir zusammenrücken. Einfach, weil wir weniger werden und ein 
Priester nicht an zwei Stellen gleichzeitig sein kann. Umso wichtiger sind gute Alternativen: Wortgottesdienste sind eine verlässli-
che Form, die vor Ort trägt. Ein herzliches Dankeschön an alle Damen und Herren, die mit bischöflicher Beauftragung überall 
unsere Wort-Gottes-Feiern leiten! Sie halten den Glauben wach und dienen der Gemeinschaft vor Ort, wenn die Eucharistiefeier 
nicht möglich ist. Das ist kein „Ersatzprogramm“, sondern wird in Zukunft noch viel unverzichtbarer werden. Gut so! 
 
 

 

 
 
 

Verstorben sind aus unseren Gemeinden: 
- Herr Helmut Hannig aus Bockenem im Alter von 87 Jahren; 
  die Urnentrauerfeier ist am 05.02. um 13.00 Uhr in Bockenem.(sl) 
- Frau Johanna Bugiel aus Sottrum im Alter von 94 Jahren; 
  das Requiem und die Beisetzung sind am 22.01. um 15 Uhr in Sottrum. (sl) 
- Herr Thomas Neumann aus Heere im Alter von 63 Jahren; 
  die Urnenbeisetzung findet am 10.02. um 10.00 Uhr in Braunschweig statt. 
 

 



Bad Gandersheim: 
Jeden Donnerstag sind Sie herzlich eingeladen, nach der Abendmesse in Bad Gandersheim den Rosenkranz zu beten. 

 

Hoch interessant: Die KFD lädt ein: Menschen gehen – Daten bleiben!        
Was passiert mit meinen Online-Daten, wenn ich sie selbst nicht mehr verwalten kann oder sterbe? 

Zu einem Infoabend über die Regelung des digitalen Nachlasses lädt die Kath. Frauengemeinschaft St. Andreas Sottrum ein. 
Wann: Dienstag, 10.02.26, 17 – 18.30 Uhr, Einlass: 16:30 Uhr Wo: Pfarrheim St. Andreas, Sottrum.  

Unser Leben wird immer digitaler. Alle übermittelten und gespeicherten Daten verbleiben nach dem Tod bei den Digital-Anbietern. 
Die Hinterbliebenen stehen vor großen Problemen, wenn sie Verträge und Online-Konten der Verstorbenen auflösen wollen. Daher 
ist es wichtig, auch den digitalen Nachlass zu regeln. Was dabei zu beachten ist, wird in einer Online-Konferenz von Referentin 
Kirsten Thul-Kunsmann von der Verbraucherzentrale geklärt. Anschließend ist Gelegenheit zu Fragen und zum Austausch.  
Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung bis zum 08.02.2026 bei Kerstin Jürgens 05062-8535  
 

Wohldenberg: Wir sagen DANKE für die Sternsingeraktion 2026 
Die Sternsingeraktion 2026 war eine großartige Aktion, in diesem Jahr mit 
dem Thema „Schule statt Fabrik“ - Sternsingen gegen Kinderarbeit. Bis zum 
06.01.2026 machten sich die Sternsingergruppen auf den Weg, um den 
Segen in die Häuser zu bringen. Fast 700 (!) Haushalte warteten auf den 
Segen. In diesem Jahr waren 40 Sternsinger*innen und Betreuer*innen 
unterwegs, um den Segensstreifen persönlich zu bringen. Einige Haushalte 
und Einrichtungen, die wir nicht angetroffen haben, erhielten einen Segens-
brief mit gesegnetem Segensstreifen. Viele Projekte wie in Bangladesch 
sind schon angestoßen, um die Kinder aus den Fabriken in die Schule zu 
holen. Das konnten wir durch Ihre Spende erreichen. Sie können auch jetzt 
noch gern Ihre Spende senden und einen Segensstreifen zugesandt be-
kommen: Kath. Pfarrgemeinde St. Hubertus, Betreff „Sternsinger Spende” IBAN: DE83259501300072017526. Rufen Sie doch  
einfach bei Kerstin Jürgens T. 05062/8535 an. Es ist bisher eine Summe in Höhe von ca. 6.000,00 € zusammengekommen.  
Plus Spendensumme von Gandersheim und Lamspringe: 4.374,00€; Seesen und Bockenem: 5.890,00€ - Toll! DANKE allen!  
 

 

Vormerken: FIRMUNG!  
Am Sonnabend, 21. November, ist die nächste Firmung für unsere jungen Gemeindemitglieder.  
Am Freitag, dem 13. März, ist der Auftaktabend in Lamspringe – bitte schonmal beide Termine 
fest im Kalender verankern.  
 
                               VISITATION in unserem Dekanat! Am 3., 11. und 17. März  
                     (Gandersheim, Seesen und Wohldenberg) kommt Weihbischof i.R.  
                Günter Bongartz zur Visitation. Zur Vorbereitung findet am 5. Februar 

                                          um 19 Uhr ein Abend für alle Gremienmitglieder aller drei Gemeinden statt.  
__________________________________________________________________________________________________ 

 


